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Radwegequalität ist von öffentlichem Interesse
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Führungsformen Radverkehr
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1. Rechtliche Anforderungen

Mischverkehr auf Fahrbahn  

Schutzstreifen 

 
 

Radfahrstreifen 

 
 

Radweg 

 

 
 

Gemeinsamer Geh- und 

Radweg 

 

Getrennter Rad-- und Gehweg 

 

 

Fahrradstraße 

 

Fahrradzone 

 
 

Radschnellweg 

 
 

Freigabe für Radverkehr 

 

Mitbenutzung von 

landwirtschaftlichen Wegen  

     

     

 

 

 

Benutzungspflicht 
für Radfahrer,
Verbot für Kfz-
Verkehr 

gewidmet als Landes-, 
Kreis- oder 
Gemeindestraße

Vorrang des 
Radverkehrs,
Kfz-Verkehr 
zulässig

Radverkehr 
untergeordnet
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Verpflichtung zu Unterhalt und Winterdienst

5

1. Rechtliche Anforderungen

• Verkehrssicherungspflicht gemäß BGB sowie Straßengesetzen der Länder für den Baulastträger 

• gefahrlose Nutzung ermöglichen  Gefahren minimieren oder vor Gefahren warnen

• polizeiliche Reinigungspflicht

• im innerörtlichen Bereich

• Verpflichtung zur Reinigung und Schneeräumung

• kann für kombinierte Geh- und Radwege auf die Anlieger übertragen werden

• keine konkreten Vorgaben für Umfang, Häufigkeit und Reaktionszeiten

• maßgebend sind Gefährdungspotenzial und Verkehrsbedeutung

• bei land- und forstwirtschaftlichen Wegen reduzierte Anforderungen an die Verkehrssicherungspflicht, 
z.B. keine Verpflichtung zum Winterdienst

• Ausweisung von Radrouten führt zu keiner stärkeren
rechtlichen Verpflichtung
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Beispiel für die Radverkehrsführung auf ausge-
wählten Routen zwischen Karlsruhe und Weingarten

• unterschiedliche Führungsformen

• unterschiedliche Baulastträger

• mögliche unterschiedliche Routen

 aber durchgehende Nutzung für den Radverkehr 
erforderlich

 Abstimmung zwischen den Verantwortlichen

 Umfang von Unterhalt und Winterdienst sollten 
sich am Radverkehr orientieren

 Ausweisung bevorzugter Routen
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2. Anforderungen aus Sicht der Radfahrenden

[RÖDER 2020]
Hochschule Karlsruhe
Institut für Verkehr und Infrastruktur
Prof. Dr.-Ing. Christian Holldorb

Sichere und komfortable Nutzung von durchgehenden 
Radwegeverbindungen trotz unterschiedlicher Führungsformen
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• deutlich geringere Stabilität der Fahrräder

• keine fahrzeugseitige „Schutzhülle“

 Stürze führen in der Regel zu 
Verletzungen 

• Einschränkungen der Fahrstabilität 
infolge
• Verschmutzung
• nasses Laub 
• Splitt, Sand

• Besondere Gefährdung bei
• Kurven
• Gefällestrecken
• Unebenheiten
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2. Anforderungen aus Sicht der Radfahrenden

Erhöhtes Gefährdungspotenzial für Radfahrende

[Bilder: HOLLDORB]
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• Scherben und andere spitze Gegenstände, die 
zu Reifenschäden führen

• starke Unebenheiten, Schlaglöcher, Kanten, 
Hebungen durch Wurzeln

• dauerhafte Wasseransammlungen infolge 
unzureichender Entwässerung

• seitlicher Bewuchs mit Einschränkung der 
befahrbaren Breite oder der Sichtverhältnisse, 
insbesondere auch in Querungsbereichen

• einzelne, in das Lichtraumprofil ragende Äste

• zeitweise auf dem Radweg stehende Gegen-
stände, wie Werbetafeln, Mülltonnen etc.
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2. Anforderungen aus Sicht der Radfahrenden

Gefährdung und Reduktion des Fahrkomforts für Radfahrende

[Bilder: HOLLDORB] [Bilder: SORN]
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2. FE-Vorhaben „Effektivität und Wirtschaftlichkeit der Streustofflagerung“
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Beladung AM Hannover (nur Streustoff)
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2. FE-Vorhaben „Effektivität und Wirtschaftlichkeit der Streustofflagerung“
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Beladung Stp Friolzheim (Streustoff & Sole)
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2. Anforderungen aus Sicht der Radfahrenden

Bewertung durch Radfahrende – Verschmutzung von Radwegen

[SORN 2021]

Bewertung der Beeinträchtigung 
(3 = maximal, 0 = keine, n = 278)

Gemeldete Verschmutzungen 
auf Radwegen in Karlsruhe

Meldungen bei KA-Feedback
(21.12.2019 – 01.02.2021)

[SORN 2021]
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• Für Radfahrende 20-fach höheres Risiko bei 
winterlicher Fahrbahn als zu anderen Zeitpunkten 
(TU Dresden)

• Reifglätte

• Überfrierende Nässe

• Lockerer Schnee

• Festgefahrener, festgetretener Schnee

• Schnee von der benachbarten Fahrbahn

• Radwegeführung nicht mehr erkennbar
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2. Anforderungen aus Sicht der Radfahrenden

Erhöhtes Gefährdungspotenzial im Winter

[Bild: S. HOLLDORB]

[Bild: A. MÜLLER] [Bild: HOLLDORB]

[Bild: HOLLDORB]
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2. Anforderungen aus Sicht der Radfahrenden

Informationen zum Radnetz im Winter (Befahrbarkeit)

[WEILER 2021]

Karte zum Winterradnetz der Stadt Karlsruhe im Internet Informationen an der Strecke

Vorschlag für ein Piktogramm, 
entwickelt  im Rahmen eines Design-
Wettbewerbs an der H KA und der 
HTW Saar

[https://mobilitaet.trk.de/portal.html?city=Karlsruhe&lang=de&theme=winterbike&lat=49.006436994659566&lng=8.40349175180664&zoom=14]
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Berücksichtigung der Netzbedeutung

• für Allltagsradverkehr

• ganzjährige /saisonale Nutzung

• Bedeutung für Freizeit-/Tourismusverkehr

Radverkehrsaufkommen (Ist und Potenzial)

• Gesamtzahl ganzjährig

• besonderes Schutzbedürftige (z.B. Schüler)

auch: Gefährdungspotenzial

• Benutzungspflicht wegen hoher Gefährdung auf 
der Fahrbahn

• Gefälle, Kurven
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3. Anforderungen aus Sicht des Betriebsdienstes

Einteilung von Radverkehrsanlagen nach Priorität

[AP BeRad, FGSV 2021]
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Zuständigkeit für Radverkehrsanlagen:

• Verantwortung beim Baulastträger

• Straßenmeistereien

• Bau- und Betriebshöfe der Kommunen

Übertragung von Leistungen auf andere Baulastträger oder auf Dritte zweckmäßig:

• wenn die Entfernung zwischen Gehöft und zu betreuender Radverkehrsanlage groß ist,

• wenn nur wenige Radverkehrsanlagen im Zuständigkeitsbereich liegen,

• wenn Teilstücke durchgehender Radrouten in unterschiedlicher Baulast liegen oder

• wenn für die Aufgabenwahrnehmung besondere Fahrzeuge und Maschinen erforderlich sind.

Frühzeitige Abstimmung vor Ausweisung der Radwegeverbindung
(auch Nebenstraßen, Wirtschafts- und Forstwege, Betriebswege der Wasserwirtschaft, Privatstraßen 
etc. einbeziehen)
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3. Anforderungen aus Sicht des Betriebsdienstes

Zuständigkeit und Organisation
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Durchfahrtsbreite 
• mind. 2,50 m (bei Schmalspurfahrzeugen mind. 1,60 m)
• auch an Engstellen, Absperrrungen, Masten, Stützen, Pollern etc.
• ggf. separate Zufahrten und Wendemöglichkeiten vorsehen
• auch bei baulich getrennten Radfahrstreifen (Leitschwellen, Baken,

Poller) mind. 1,60 m

Durchfahrtshöhe
• 2,50 m lichte Höhe für Schmalspurfahrzeuge ausreichend
• für reguläre Fahrzeuge des Straßenbetriebsdienstes höheres 

Lichtraumprofil

Dimensionierung des Aufbaus
• Lasten durch Fahrzeuge des Betriebsdienstes berücksichtigen, vor allem bei Brückenbauwerken
• Asphaltbauweise am einfachsten zu unterhalten

• bei Pflaster und Plattenbelägen sind Höhenversätze beim Räumen und Kehren nachteilig
• bei wassergebundenen Decken Winterdienst erschwert
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3. Anforderungen aus Sicht des Betriebsdienstes

Durchgehende Befahrbarkeit für den Betriebsdienst

[Bild: HOLLDORB]
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Berücksichtigung von Lichtraumprofil (Höhe und Breite) 
sowie Tragfähigkeit

Erhöhe Anforderungen an die Wendigkeit (Knicklenkung)

Sicherheitskennzeichnung nach DIN 30710 und 
gelbe Rundumleuchte

Besonders geeignet: 
• Schmalspurfahrzeuge
• Kleintraktoren

Alternativen:
• Lastenräder mit E-Antrieb
• Fahrräder mit E-Antrieb mit Anhänger
• E-Scooter
• insbesondere für die Streckenkontrolle
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3. Anforderungen aus Sicht des Betriebsdienstes

Fahrzeuge und Maschinen

Einsatz eines E-Lastentrades im Rahmen des Projektes 
TRASHH durch die Stadtreinigung Hamburg 

[https://www.youtube.com/watch?v=iq0Cr-h8UWA]
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Kontrollumfang analog anderen Verkehrsflächen

Kontrollintervalle abhängig von
• Verkehrsbedeutung für den Radverkehr,
• Verkehrsbelastung,
• besondere Ereignis-/Schadenshäufigkeit,
• Gefährdungspotenzial für den Radverkehr und
• Fahrbahnzustand

in der Praxis
• z.B. monatlich, aber: Radschnellwege, Fahrradstraßen auch häufiger
• saisonal häufiger, z.B. Laubfall oder Verschmutzung durch Landwirtschaft
• auch bei Dunkelheit
• bei regelmäßiger Reinigung auch seltener
• am besten mit dem Fahrrad, zumindest vereinzelt

auch Mängelmeldung über App, Website, Telefon
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3. Anforderungen aus Sicht des Betriebsdienstes

Kontrollen

[AP BeRad, FGSV 2021]
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4. Gliederung des AP BeRad
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Vielen Dank für Ihre Aufmerkamkeit!

Prof. Dr.-Ing. Christian Holldorb
christian.holldorb@h-ka.de

mailto:christian.holldorb@h-ka-ab.de
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